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Politiſche Wochenſchau
Geh aus mein Herz und ſuche Freud Jn dieſer

ſ g2 en Der gute Dichter der vor vielleicht
160 wenn n mehr Jahren mit dieſen Worten ein Lied
begann er wußte nichts er konnte freilich nichts wiſſen vom
e Sommer des 20 Jahrhunderts mit ſeinen Bankbrüchen
und anderen böſen Begebniſſen Wie lange die unangenehmen
Ueberraſchungen noch andauern werden wer vermöchte das zu
ſagen wenn jemals ſo iſt das Prophetenthum fürs wirthſchaftliche wie beſonders eng für s politiſche Leben heuer
mehr in Mißkredit denn je eichen und Wunder geſchehen
nicht mehr ergo iſt s am beſten man wappnet ſich in Geduld
und denkt mit dem bekannten volksthümlichen Propheten
es wird ſchon ſchief gehen dann iſt man wenigſtens

vor dem erſten und ärgſten Aerger über unangenehme Ueber
rumplungen geficherter als wenn man im Vertrauen auf lang
jährige Erfahrungen der Hoffnung lebt die ſchöne Hoch
ſommerszeit werde eine politiſche Ruhe und Schonzeit bringen

Wer hätte zu Beginn der Woche gedacht daß binnen wenigen
Tagen von den ſo ſorgſam gehüteten Zolltarifſätzen ſo über
raſchende für weite Volkskreiſe ſo enttänſchende Euthüllungen
in die ſonſt ſo ſtille Zeit gleich einer Bombe hineinplatzen
würden Manche Leute halten oder hielten die jetzt mit
getheilten Zahlen für apokryph ſie glaubten es handle ſich
dabei um den in der erliner Miniſterkonferenz ver
worfenen Poſadowsly ſchen Entwurf aber ſchon wenige
Stunden ſpäter müſſen ſie leider zugeben daß es doch
wohl der richtige von Reichskanzlers und Einzelſtaatsminiſter
wegen approbirte Zolltarifgeſetzentwurf iſt den der als völlig
einwandfret bezeichnete Gewährsmann des Stuttgarter
Beobachter in Erfahrung gebracht und mitgetheilt hat

Viele Leute werden das nicht wahr haben wollen weil es ihnen
das Konzept verdirbt ſie dachten ja dieſe unangenehmſte
Ueberraſchung bis in den Spätherbſt hinein aufſparen und
das Geſetz dann Hals über Kopf erledigen laſſen zu können
und ihre Gefolgſchaft weiſt darauf hin daß die offizielle und
offiziöſe Preſſe ja zu den jetzt veröffentlichten Zahlen ſchweige
mithin dieſe nicht zutreffen könnten

Uns ſcheint aber dieſes Schweigen juſt das Gegentheil zu
beweiſen denn das Gebot der abſoluten Geheimhaltung bringt
es mit ſich daß die von Stuttgart aus in die Welt ge
drungenen Angaben über die Höhe der hauptſächlichſten Zölle
für landwirtbſchaftliche Erzeugniſſe im neuen Zolltarifentwurf
ſeitens der Regierungsorgane keine Beachtung und Wider
legung finden wobei wir kaum mehr hoffen dürfen daß eineMbellegnng überhaupt noch möglich iſt Selbſt Perſonen die

den Zolltarifentwurf kennen dürften vermeiden beſtimmte
Aeußerungen über dieſe Angaben Sie ſagen nicht daß ſie
richtig ſeien behaupten aber auch nicht daß ſie falſch ſind
Auch das trägt dazu bei uns in der Ueberzeugung zu be
ſtärken daß die Angaben richtig ſind Die agrariſchen
Blätter ſchweigen ebenfalls woraus zu ſchließen iſt daß ihnen
die Höhe dieſer Zollſätze gefällt Denſelben Eindruck gewinnt
man auch aus einer Bemerkung der Kreuzztg ſie theilt
nämlich die Zollſätze mit fügt hinzu ſie wiſſe nicht ob ſie
Glauben verdienen oder nicht und ſagt dann das Geſchrei
das die freihändleriſche Preſſe darüber erhebe laſſe vermuthen
daß durch dieſe Veröffentlichung lediglich der Bewegung gegen
die Erhöhung der Agrarzölle die in letzter Zeit abgefläntwar neuer Zundſtoff zugeführt werden ſolle Das konſer

vative Blatt hält alſo die Höhe dieſer Zölle auf Getreide
Vieh Fleiſch Butter und Eier für geeignet als Zündſtoff für

Nachdrugd verboten

Die Grenzen der Eiſenbahngeſchwindigkeit
Von Dr Friedrich Auguſt Oſterroth

Als es ſich vor ſechzig und etlichen Jahren darum handelte
in einem deutſchen Mittelſtaate die erſten Pläne für Eiſenbahn
bauten aufzuſtellen beſchloß das hochwohlweiſe Landeskolleginm
erſtens iſt das ganze Projekt techniſch unansführbar zweitens
werden bei der beabſichtigten unvernünftigen Geſchwindigkeit
von fünf Meilen in der Stunde alle Fahrgäſte durch den Luft
druck getödtet werden oder eine Gehirnkrankheit bekommen
drittens müßten wenigſtens die Gleiſe auf beiden Seiten mit
äner übermannshohen Palliſade eingezäunt werden um andere
Menſchen die den vorbeibrauſenden Zug ohne dieſe Schutz
e ſehen könnten vor dem Eintritt der gleichen Krankheit

zu ſchützen
Die raſende Geſchwindigkeit von fünf Meilen heute das

Tempo eines langweiligen auf allen kleinen Stationen
haltenden Perſonenzuges iſt längſt für die Schnellzüge verdoppelt worden einige z 9 der vielfach genannte

Zug Berlin Hamburg und der vieſen Sommer
nen eingerichtete Luxuszug Berlin Luzern erreichen auf freier
und horizontaler gerader Strecke die höchſte in Deutſchland
ermalen zuläſſige Gefchwindigkeit von 90 Kilometer pro

tunde Soiche Geſchwindigkeiten ſind jedoch bis jetzt erſt
noch Ausnahmen und es trifft im allgemeinen zu daß ſich
er Schnellverkehr Deutſchlands in einen Tempo von 70 bis

Kilometer pro Stunde vollzieht was unter Berückſichtigung
er Aufenthalte und der An und Abfahrtszeiten für weitere

trecken eine prattiſche Leiſtungsfähigkeit von 60 bis 65 Kilo
meter in der Stunde ergiebt
ät un es unter ſolchen Verhältniſſen heute auch möglich iſt
vor Nacht d durch eine Fahrt von 10 bis 14 Stunden

Verlt der Mitte Dentſchlands alſo etwa von Leipzig oder von
reich in die Oſt und Weſtgrenzen unſeres Vaterlandes zu er
ſübrent und nach der Hauptſtadt Oeſterreichs oder nach den

dec J n Reſidenzen zu gelaugen ſo beanſprucht der Verkehr
gebieteriſch noch weit größere Geſchwindigtkeiten

eine Bewegung gegen die Erhöhung der Agrarzölle zu
wirken Das iſt auch eine Kritik Sie beſtätigt lediglich
was man gleich nach der Zollkonferenz hervorhob daß
nämlich der Entwurf des Zolltarifs doch bei weitem agrariſcher
ausgefallen iſt als man zuletzt vermuthet hatte
Auch die reinagrariſche Preſſe ſchweigt dazu weil ſie fürchtet
durch vorzeitigen Jubel aller Welt verrathen zu können
welche ſchweren Opfer infolge des Entgegenkommens der Re
gierung gegenüber den agrariſchen Wünſchen in dem neuen
Zolltarif dem deutſchen Volke augeſonnen werden
Kurzum wir haben alle Urſache die in Rede ſtehenden Mit
theilungen für richtig zu halten und uns danach zu richten
die Bewegung gegen die Getreidezölle gegen ſolche Zölle
muß und wird alsbald ſtärker einſetzen um großes Unheil
vom dentſchen Volke und Vaterland abzuwenden an einen
ruhigen Sommer werden alſo alle denen die allgemeine
Wohifahrt am Herzen liegt nicht denken können für ſie bringt
der diesjährige Hochſommer keine Frende ſondern harte Arbeit
deren Lohn noch dahinſteht aber hoffentlich nicht für immer
Das Bekanntwerden der Lebeusmittelzölle iſt jedenfalls das
wichtigſte Ereigniß der verfloſſenen Woche und verdnnkelt alle
anderen Geſchehniſſe würde ſie auch dann in den Schatten
ſtellen wenn ihrer mehr und wichtigere wären

Auch aus dem Auslande war wenig Frenudvolles zu berichten
Der ſüdafrikaniſche Krieg toſt weiter und die Engländer
fahren fort mit Brennen Sengen und Lügen eine ihrer
gröbſten Unwahrheiten die Verdächtigung von Buren die ſich
bei Vlakfontein ſollten Grauſamkeiten nach engliſchem Muſter
haben zu ſchulden kommen laſſen erwies ſich bald als ihrer
leißueriſchen Erfinder und Verbreiter würdig Jn Chingſeinen vie Verhandlungen über den endgiltigen Friedensſchluß

und die Entſchädigung nur langſam vorwärts und finden ſeitens
einzelner Mächte immer wieder Verzögerungen die Meldungen
darüber widerſprechen einander freilich zumeiſt Jn Spanien
tobt der Kampf der Aufgeklärten gegen die Klerikalen fort
und hat in vergangener Woche in Saragoſſa bedenklichere
Formen angenommen als je zuvor Das Attentat
einer reklameſüchtigen Fran aufden franzöſiſchen Miniſter
Baudin in Paris iſt freilich eine Art Satyrſpiel neben der
Tragödie in Valparaiſo der rm Chiles wo der
Generalkonſul Sanches von Ecuador meuchlings ermordet
wurde Wie dieſe Blutthat als Ausfluß langanhaltender
Gährung in den einzelnen Staaten Südamerikas gelten muß
ſo ſtellt ſich auch der in den Vereinigten Staaten des
Nordens ausgebrochene große Stahlarbeiterſtreik als das
Ergebniß lange genährter und geſchürter Unzufriedenheit dar er

dürfte einer der größten Lohnkämpfe werden die je vor
gekommen ſind So zeigt dieſer Wochenrückblick allenthalben
trübe Erſcheinungen die zu Trauer und Befürchtungen allen
Anlaß geben von Freude iſt kaum ein Atom zu ſpüren und
Wilhelm Raabe der große deutſche Humoriſt deſſen 70 Ge
burtstag wir im Oktober zu feiern gedenken könnte heute mit
vollem Rechte wiederholen was er vor rund 50 Jahren als
Einleitung ſeines köſtlichen Erſtlingswerks ſchrieb Es iſt
eigentlich eine böſe Zeit das Lachen iſt theuer geworden in
der Welt Stirnrunzeln und Seufzen gar wohlfeil d

Deutſches Reich
Hof und Perſonaluagchrichten

Gegenüber den vielfach verbreiteten Meldungen daß für die
am 14 Auguſt in Mainz ſtattfindende Truppenſchan eine
Zuſammenkunſt des Kaiſers mit dem König von England

reſignirten Verſen angedichtet
Dampſſchnaubend Roß ſeit du geboren

Die Poeſie des Reiſens flieht
und für reiche Leute
Rolle ſpielt mag ja eine Fahrt in dem von Pferden gezogenen
Wagen namentlich wenn ſie durch romantiſche Gegenden führt
manchen Reiz vor der im Eiſenbahnwagen voraus haben Wer
aber während eines kurz bemeſſenen Sommerurlaubs und mit
mäßigen Mitteln die Welt anſehen möchte die jenſeits des
letzten von ſeinem gewöhnlichen Wohnort ſichtbaren Dorfkirch
thürmes liegt ſegnet die Erfindung Stephenſon s die es ihm
ermöglicht ſich abends in Berlin in den Schnellzug zu ſetzen
um am nächſten Mittag von Salzburg oder Jnnsbruck aus in
das Herz der Alpen einzudringen und ſich dort der Poeſie des
Reiſens hinzugeben die der Dichter irrthümlich aus der Welt
verbannt glaubt

Jmmerbin ſind hundert Meilen Eiſenbahnfahrt trotz alles
gebotenen Komforts namentlich bei großer Hitze und in über
füllten Zügen keine Annehmlichkeit und deshalb ſind Betrach
tungen über die von den Bahnen geleiſtete Geſchwindigkeit und
die die ſich unter Benutzung aller Hilfsmittel der Technik er
reichen ließe an der Tagesordnung Niemals ſeit jenem er
punkte als das geflügelte Rad ſeinen Siegeszug über die Erde
begann waren dieſe Reflexionen aber mehr am Platze als
gegenwärtig wo der Moment nahe gerückt erſcheint der uns
eiie ſehr weſentliche Steigernng der Eiſenbahngeſchwindigkeiten
bringt

Es iſt allerdings von nichtfachmänniſcher Seite in
den letzten Jahren immer wieder darauf hingewieſen worden
daß unſere Bahnen hinſichtlich der Schnelligkeit der Beförderung
nicht wie man hoffen und erwarten zu können glaubte das

öchſte leiſten was in Kulturländern erreicht wird Dieſe
orwürfe entbehrten damals faſt gänzlich der Begründung

weil die in anderen Ländern namentlich in England und in
den Vereinigten Staaten von Nordanierika hier und da er
zielten Geſchwindigkeiten wie die des liegenden Schotten,

nämlich des s W und etlicher Eilzüge von New nach Philadelphia Waſhington nur

JIunnſtinus Kerner hat zwar die Eiſenbahn mit den wehmüthig

bei denen weder Zeit noch Geld eine

und dem Zaren beſtimmt in Ausſicht geſtellt ſei wird dem
Berl Lok Anz von aut unterrichteter Seite mitgetheilt daß

den zuſtändigen Behörden in Mainz von derartigen Dis
poſitlonen bis jetzt gar nichts bekannt iſt Man glaubt auch
nicht daß eine Zuſammenkunft der drei Monarchen bei dieſer
Gelegenheit ſtattfinden werde

Das deutſche Schulſchiff Charlotte mit dem Prinzen
Adalbert an Bord lief geſtern mittag in St Petersburg
ein und warf bei der Nikolaibrücke Anker Der MarineAttaché
Frhr v Schimmelmann begab ſich alsbald nach der Ankunft
an Bord des Schiffes Abends fand zu Ehren des Vrinzen beim
deutſchen Botſchafter Grafen Alvensleben ein Mabl ſtatt

Anläßlich des geſtrigen Geburtstages des Herzogs Karl
Eduard von Koburg Gotha der ſeit Wochen inkognito mit
Mutter und Schweſter in den bayriſchen und tiroler Alpen weilt
die letzte Woche verbrachte er in Jſchl von wo er ſich nach Be
ſteinnng des Dachſteins nach St Johann im Pongau begab
wurden Schulrath Dr Riemanun Direktor der Koburger Ober
realſchule und re für Schulangelegenheiten im Staats
miniſterium zum Oberſchulrxath und der Referent für Forſt
angelegenheiten im Staatsminiſterium Forſtrath Haberkorn
zum Oberforſtrath ernannt

Der Reichsauz veröffentlicht die Verleihung des Rothen
Adlerordens erſter Klaſſe an den würtiembergiſchen
Miniſterpräſidenten Dr v Breitling

Agrariſche Erklärung eines Handelskammermitgliedes
Jn der unſeren Leſern bekannten Schilderung der allgemeinen

Lage mit der die hieſige Handels kammer ihren Jahres
bericht für 1900 einleitet beſpricht ſie die rückläufige Bewegung
die im vorigen Jahre begann und knüpſt die Bemerkung
daran daß nach ihren Wahrnehmungen zu Befürchtuugen für
die nächſte Zukunft keine Veranlaſſung vorliege da die wirth
ſchaftlichen Grundlagen im Reiche als recht geſunde angeſehen
werden müßten Sie betont weiter die außerordentlichen Er
folge der Handelsvertragspolitik und ſpricht ſich dagegen aus
einen Weg zu betreten der Deutſchland mehr und mehr auf den
inneren Markt beſchränken die Abſatzmöglichkeit nach dem Aus
lande verringern und Zollkriege hervorrufen würde

Gegen die hier niedergelegten Anſchauungen nimmt nun ein
Mitglied unſerer Handelskammer Herr A Teiche in
Mühlberg a in einem an die Deutſche Tagesztg
gerichteten Schreiben das Wort Er erklärt daß er
die wirthſchaftlichen Grundlagen des Deutſchen Reiches
ſchon ſeit mehreren Jahren als höchſt ungefund bezeichnet habe
und auch heute nicht anders bezeichnen könne Herr Teiche
ſchreibt u a Wenn wie es bei Abſchluß der Handelsverträge
geſchehen der Jnduſtrie Vortheile auf Koſten der Land wirthſchaft
geſchaffen worden ſind oder wenigſtens geſchaffen werden ſollten
und wenn letztere dadurch in eine ſchwierige Lage gekommen iſt
ſo daß ſie ſeit Jahren nicht mehr rentirt und gänzlich unterzu
gehen droht ſo ſind dies eben keine geſunden Verhältniſſe Weun
durch die Politif der Regierung in kurzer Zeit ein
pilzartigesAufſchießen der Jnduſtrie veranlaßt worden
iſt dem ebenſo ſchnell ein ſtarker Rückgang folgte
wodurch Tauſende von Exiſtenzen untergegangen ſind ſo kann
man dieſe Politik als auf geſunder Grundlage beruhend
unmöglich bezeichnen Und wenn die Thatſache daß
der Waarenverkehr mit dem Auslande nicht zurück
gegangen ſondern ſogar geſtiegen iſt den Niedergang in
Handel und Jnduſtrie nicht hat aufhalten können ſo iſt doch
daraus klar zu erkennen daß die Exportinduſtrie eben nicht der
wichtigſte Faltor unſeres gewerblichen und induſtriellen Lebens
iſt ſondern daß der innere Markt den Ausſchlag giebt

Aus dieſen Sätzen geht hervor daß Herr Teiche das Organ
des Bundes der Landwirthe an das er ſich wendet mit Nutzen

vereinzelt bleibende Sport und Paradeleiſtungen waren die
keineswegs den Durchſchnitt der Schnel zugsgeſchwindigkeit
repräſeuntirten Heute jedoch darf man derartigen Beuänge
lungen nicht mehr jede Berechtigung abſprechen unſere
beſten Schnellzüge ſind nicht nur von denen der beiden
vorgenannten Länder ſondern auch in Frankreich deſſen
Eiſenbahnſyſtem keineswegs muſtergiltig iſt überholt
Der franzöſiſche Südexpreß Paris Bayonne fährt auf der
Strecke BordeauxDax die allerdings durch abſolut ebenes
Land führt 94 Kilometer in der Stunde und ſelbſt Oeſterreich
iſt uns trotz ſeiner in dem bekannten Liede von der öſter
reichiſchen Landwehr beſungenen Eigenſchaft mit dem Luxuszuge
WienKarlsbad obwohl dieſer vielfach durch hügeliges und
gebirgiges Gelände führt und mit Zügen der Nordbahn hart
auf den Ferſen Noch bedeutender ſind die Fortſchritte die
man in Amerika wenigſtens auf kürzeren Strecken gemacht hat
Auf der Philadelphia and Reading Railway erreichen die
Eilzüge auf einer längen ſchwach geneigten ſchiefen Ebene eine
Stundengeſchwindigkeit von 140 Kilometer ein im Jannar 1899
auf der Chicago and Nordwestern Railway probeweiſe be
förderter Poſtzug legte auf der Strecke Arion Arkadig in voller
Fahrt das Kilometer in 22 Sekunden zurück was einer
Stundengeſchwindigkeit von 164 Kilometer gleichkommt Das
tollſte Tempo wurde aber vor einigen Monaten in Florida

zwiſchen Flemming und Jackſonville geleiſtet wo ein aus Lokomo
tive und drei Wagen beſtehender Zug eine Strecke von zehn
engliſchen Meilen das ſind 16 Kilometer in fünf Minnten
fuhr alſo mit einer Stundengeſchwindigkeit von 192 Kilometer
dahinraſte

All das iſt nicht etwa mit Hilfe der elektriſchen Kraft ſondern
mit der altbekannten Freundin der Dampflokomotive geleiſtet
worden Die ſchnuellſten deutſchen Fahrten die im Sommer
1900 zwiſchen Berlin und Halle probeweiſe ausgeführt wurden
erreichten eine Geſchwindigkeit bis zu 110 Kilometer pro Stunde
dieſe iſt vor wenigen Wochen im linksrheiniſchen Bahern bei
Verſuchen mit nenen Lokomotiven noch um einige Kilometer
übertroffen worden

i ch alſo wie aus dem bi agtere aaccaegeereeee
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Zuckungen im Jnlande zu führen

eleſen hat Wenn er ſich in der Provinz Sachſen etwas umſehen will ſo wird er finden daß die Landwirthſchaft doch noch

rentirt und nicht gänzlich unterzugehen droht
Daß nach einer Pertode großen wirthſchaftlichen Aufſchwunges

noch ſtets ein Rückſchlag erfolgt iſt gleichgiltig ob Freihandel
oder Schutzzoll herrſchen ob eine Politik der Handelsverträge
oder eine ſolche der nationalen Abſperrung geübt wurde
lehrt die Erfahrung Kein Menſch endlich hat bel uns
Anſichten zum Beſten gegeben auf die ſich Herrn
Teiche s Worte über den Export und den inneren Markt
beziehen könnten Herr Teiche wundert ſich ſehr daß nicht alle
diejenigen Zweige des Handels und der Jndnuſtrie die ganz oder
weſentlich von dem inländiſchen Markte beſonders von der Land
wirthſchaft abhängen, energiſch für Hebung der Landwirthſchaſt
durch einen erhöhten Zollſchutz eintreten, und richtet darum die
Aufforderung an die Vertreter dieſer Zweige für dies iſt
ſeiner Rede kurzer Sinn die Erhöhung der Getreidezölle ein
zutreten

Als Mitglied der Handelskammer hatte Herr Teiche das Recht
und die Pflicht an der Feſtſtellung des Jahresberichts theil
zunehmen Jſt er dieſer Pflicht nachgekommen und hat er dabei
ſein Recht ſeiner Meinung Geltung zu verſchaffen wahr
genommen Darüber giebt es leider keine Auskunft Man
wird alſo annehmen dürfen daß er ſeinen Kollegen nicht vor
getragen hat was er jetzt in dem Organ des Bundes der Land
wirthe ausſpricht Es iſt ſonſt nicht üblich daß ein Mitglied
eines Kollegiums öffentlich gegen Kundgebungen deſſelben
Kollegiums auftrilt man wird dieſen Verſtoß aber wohl damit
eutſchuldigen müſſen daß ſeine Beziehungen zum Bunde der
Landwirthe ſeine Begriffe von Höflichkeit getrübt haben

Politiſches

A Die Mittheilungen des Stuüttgarter Be
obachters über den Zolltarifentwurf werden von der
Nation für unbedingt richtig gehalten Sie ſagt Es iſt

gar nicht daran zu zweifeln daß der Beobachter die Sitnation
auf handelspolitiſchem Gebiete ſo wie ſie in dieſem Augen
blick beſchaffen iſt zutreffend klar geſtellt hat Jn einem
von dem Mitherausgeber der Nation P Nathan verfaßten
Artikel wird u a bemerkt Der Verſuch einer derartigen
Heraufſetzung der Zölle auf unentbehrliche Lebensmittel hat man
bisher für ganz undenkbar erachtet und außer dieſer Herauf
ſetzung wird durch eine beſondere Beſtimmung noch ſeſtgeſetzt
daß die Regierung für Roggen Weizen Gerſte und Hafer unter
einen ſehr hohen Minimalſatz bei den Handelsvertrags
Verhandlungen mit dem Ausland überhaupt nicht herab
gehen darf Die Regierung hat alſo auch den
Minimaltarif concedirt ſie hat ſich dem Willen
der Agrarier vollkommen unterworfen ſie will ſich der
Freiheit begeben von dem jetzigen Entwurfe unmittelbar

abweichen zu können und zwar ſogar dann wenn ſie ſelbſt dies
infolge ſpäterer beſſerer Erkenntniß für zweckmäßig erachten
ſollte Ein Zolltarifentwurf wie dieſer iſt ganz wie geſchaffen
dazu um uns nicht zu Handelsverträgen ſondern zu Handels
kriegen mit dem Auslande und zu gefahrvollen politiſchen

Amtlich ſind die Mitthei
lungen des Beobachters noch nicht dementirt worden Reichs
anzeiger und Nordd Allg Zta ſchweigen und beſtätigen
damit wie es ſcheint die Richtigkeit der Angaben Der Hamb
Korr glaubt Grund zu der Annahme zu haben daß ſie dem
jetzigen Stande der Zollverhandlungen entſprechen

Volkswirthſchaftliches
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine vom Kaiſerlichen

Statiſtiſchen Amt zuſammengeſtellte Ueberſicht über die Er
gebniſſe der Aubau Erhebung im Jahre 1900 im Deutſchen
Reich Danach betrug von insgeſammt 354,063,753 6 Hektar
gegen das Jahr 1893 mehr 16,129 1 die landwirthſchaſtlich be

nutzte Fläche 35,055,734 5 Hektar gegen 1893 weniger 108,862
Darunter waren Ackerland 258,774,904 4 Hektar mehr 4311
Gartenland 482,792 1 Hektar mehr 10,171 Wieſen 5,956,117 5
Hektar mehr 40,348 reiche Weiden 795,136 5 Hektar mehr
46,428 geringere Weiden und Hutungen 1,911,574 Hektar
weniger 212,754,4 Weinberge Weingärten 135,210 0 mehr

2632,5 Außerdem Forſten und Holzungen 13,995,513,4 Hektar
mehr 38,686 Haus und Hofräume 541,775,6 Hektar mehr

37,448,7 Oed und Unland 2,102,522,1 Heltar mehr 41,965,9
Wegeland Friedhöfe öffentliche Parkanlagen Gewäſſer c
2,389,208 Hektar mehr 6890,7 Hektar Die Abnahme der land
wirthſchaftlich benutzten Fläche um elwa 109,000 Hektar dürſte
theils auf der Verwendung früheren Areals von geringen Weiden
und Hutungen zu Forſtland Haus und Hofräumen theils auf
der veränderten Zurechnung zu Oed und Unland von Flächen
z der zu geringen Weiden und Hutungen gezählt waren

eruhen n

Kirche und Schule
Der Bayr Cour brachte vorgeſtern an der Spitze des

Blattes einen Artikel über das Scheitern der Verhand
lungen des Profeſſors v Hertling über die Errichtung
einer katholiſch theologiſchen Fakultät in Straß
burg und wies darin auf die gleichzeitige Ernennung des
Abbé Kannengießer zum päpſtlichen Hausprälaten hin der
mit der Broſchüre Les Origines de vieux catholicisme et les
Universités allomandes Der Urſprung des Altkatholizismus und
die deutſchen Univerſitäten alle Verdächtigungen deutſcher
theologiſcher Fakultäten und des von ihnen ausgebildeten Klerus
zuſammengetragen und damit die Bemühungen Hertling s der
nach dem Wunſche der weitaus meiſten deutſchen Viſchöfe auch
des Straßburgiſchen die diesbezüglichen Verhandlungen ſo lange
geſührt hatte vereitelt habe

Metzer Centrumsblätter wiſſen auf Grund angeblich
beſter Jnformation mitzutheilen daß die Ernennung des
Abtes Benzler zum Biſchof von Metz für die nächſten
Tage bevorſtehe

Parlamentariſches

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Memel Heydekrug wurden bis geſtern abend 11 Uhr
wahrſcheinlich nur in der Stadt Memel und deren nächſten
Umgebung gezählt für Braun Sozialiſt 3778 Matſchull
Lithauer 2314 Schaak freiſinnig 1997 Stimmen

Nach der Schlußabſtimmung beider Häuſer des würt
tembergiſchen Landtages über den Hauptfinanzetat wurde
der Landtag geſtern durch einen königlichen Erlaß vertagt
Der Hauptfinanzetat wurde mit 73 Stimmen gegen 5 Stimmen
Sozialdemokraten angenommen Die Sozialdemokraten gaben

eine Erklärung ab in der es heißt daß der Etat zahlreiche Po
ſitionen in Einnahmen und Ausgaben enthalte die ihre volle
Zuſtimmung gefunden hätten daß ſie aber nicht in der Lage
ſeien dem geſammten Etat ihre Zuſtimmung zu geben und damit
ihr Einverſtändniß mit der Politik der Regierung auszuſprechen
weil die auf eine zeitgemäße Verfaſſung und eine gerechte
Steuerreform gerichteten Wünſche des Volkes ihre Erfüllung
noch nicht gefunden hätten

Parteinachrichten

Jm Wahlkampf in Duisburg wird es nach der Köln
Volksztg als überaus auffällig bemerkt daß eine große Anzahl
von Reſerviſten und Landwehrleuten theils zum 11
theils zum 24 Juli einen Geſtellungsbefehl für eine14 tägige Uebung erhalten haben Die erſteren kommen erſt am
25 Juli alſo am Tage der Hauptwahl zurück und wiſſen
noch nicht ob ſie rechtzeitig wieder an Ort und Stelle ſein
können um ihr Wahlrecht auszuüben Diejenigen die am
24 Juli weggehen können weder bei der Haupt noch bei

r Stichwahl von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen

Der während des Sozialiſten geſetzes ausgewieſene
ſozialdemokratiſche Expedient des Sozialdemokrat Mötteler
iſt nachdem er jetzt nach Deutſchland zurückgekehrt iſt wie
die Berl Ztg vermuthet auserſehen an Stelle des ſchwer
kranken Abg Schönlank die Redaktion der Leipz Volksztg
zu übernehmen

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes

ebreibt die miniſterielle Berliner Korr
Die übermäßige Ausdehnung welche die Anträge auf Ver

theilung gemeindeſteuer pflichtigen Einkommens
unter mehrere ſteuerberechtigte Gemeinden wegen
Ueberſchätzung des ſtaatseinkommenſteuerpflichtigen Geſammt
einkommens gewonnen haben läßt erkennen daß es die Ge
meinden und namentlich die Stadtgemeinden des Wohnſitzes
der Cenſiten bei der Einſchätzung an der erforderlichen ſorg
fältigen Ermittelung der in ihnen ſteuerpflichtigen Einkommens
theile vielfach fehlen laſſen Die Folge davon iſt einerſeits
eine Ueberlaſtung der Bezirksausſchüſſe welche die mangel
haften Einſchätzungsarbeiten der betreffenden Städte in koſten
loſem Verſahren zu berichtigen berufen ſind andererſeits eine
im allgemeinen Jntereſſe ſehr unerwünſchte Beläſtigung
der Einkommenſteuerpflichtigen welche durch die
rechtliche Natur der Steuern genöthigt werden auch auf offen
bar ungeſetzliche Doppelbeſteuerung hin die von den
verſchiedenen kommunalen Stellen geforderten Summen bei
Vermeidung der Zwangsvollſtreckung vorbehaltlich einer in
der Zukunft zu erſtreitenden zinsloſen Rückerſtattung des Zu
vielgeforderten einſtweilen zu zahlen

Zur thunlichſten Vermeidung dieſer Mißſtände die bei
weiteren Fortſchritten der bisherigen Entwicklung leicht zu
einer den Stadtgemeinden ungünſtigen Abänderung der
geltenden Einſchätzungs und Rechtsmittelvorſchriſten führen
könnten erſcheint eine nachdrückliche Einwirkung der
Kommunalaufſichtsbehörden auf die Stadt
gemeinden am Platze Demgemäß ſoll wie ein gemein

ſamer Runderlaß der Miniſter des Jnnern und der
Finanzen anordnet den Vorſtänden der ſtädtiſchen Ge
meinden zur Pflicht gemacht werden bei der Einſchätzung der
Gemeindeeinkommenſteuer die etwaigen Mitwirkungsrechte
anderer Gemeinden ſorgfältig zu prüfen und gegebenenfalls
vor der Heranziehung des Cenſiten mit den betheiligten Ge
meinden ins Benehmen zu treten den Cenſiten auch bei
zweifelhafter Sach und Rechtslage nicht mit der vollen
Strenge des Geſetzes entgegenzutreten ſondern nach Möglich
keit Stundungen zu gewähren

Uebrigens kann in Gemeinden in welchen für die Perſonen
ſtandsaufnahme zum Zwecke der Veranlagung der Einkommen
und der Ergänzungsſteuer die Anwendung von Hausliſten
vorgeſchrieben iſt durch die Aufnahme entſprechender Spalten
in dieſe Liſten inſoweit dies noch nicht geſchehen iſt den
Steuerpflichtigen leſcht Gelegenheit verſchafft werden Angaben
über einen zweiten oder ferneren Wohnſitz auswärtigen
Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb und die Höhe des hieraus
fließenden Einkommens zu machen die Gemeindebehörden ſind
anzuweiſen in ſolchen Gemeinden die Steuerpflichtigen in der
Bekanntmachung betreffend die Perſonenſtandsaufnahme hier
auf und auf die Vortheile die ihnen aus derartigen Angaben
erwachſen aufmerkſam zu machen

Jn der Ferſen Sitzung des Bayriſchen Eiſenbahn
raths wurde der Antrag angenommen die Generaldirektion zu
erfuchen die Frage der Tarif gemeinſchaft mit den anderen
ſüddentſchen Eiſenbahnverwaltungen in Erwägung
zu ziehen und die Frage der Einführung einer Perſonen
tarif Reform möglichſt bald zur Löſung zu bringen Dagegen
lehnte der Eiſenbahnrath den Antrag auf Einführung einer
50prozentigen Fahrpreisermäßigung für Geſellſchaftsreiſen von
30 und mehr Perſonen mit großer Mehrheit ab

Von der Anklage der Majeſtötsbeleidigung wurde
in Görlitz die Schneiderin Jda Schneider freigeſprochen
Sie ſoll am Tage nach dem Bremer Vorfall einer guten
Freundin gegenüber eine den Kaiſer verletzende Aeußerung ge
than haben Die Angeklagte erklärte daß die beſchimpfende
Aeußerung ſich nicht auf den Kaiſer ſondern auf Weiland
bezogen habe Die Denunziation war erfolgt mehrere Wochen
nach dem Vorfalle nachdem beide Frauen gelegentlich eines
Hausſtreites ſich veruneinigt hatten Der Staatsanwalt hatte
drei Monate Gefängniß beantragt

m m
Heer und Flotte

Zum Gumbinner Mordprozesß meldet die Oſt
deutſche Volksztg gegen den Dragoner Vicewachtmeiſter
Schneider und den Gendarmerie Wachtmeiſter Meltzer ſei
Unterſuchung eingeleitet weil ſie verdächtig ſeien verſucht
zu haben den Hauptbelaſtungszeugen Skop ek in ſeinen Aus
ſagen üder die Angeklagten Hickel und Marten zu deren Gunſten
zu beeinfluſſen Der Verhaudlungstermin im Prozeß wegen
Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk findet kaum vor Ende
Auguſt ſtatt

Für die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienſtzeit ſuchen die Hamb Nachr den Kroſigk
Prozeß in Gumbinnen auszubeuten Das Blatt klagt es
gehe jetzt den ſämmtlichen Fußtruppen die unbeſtreitbar er
zieheriſch höchſt werthvolle Hilfskraft der beſſeren Elemente des
dritten Jahrganges verloren und der erſchwerte Dienſt führe
leicht zu Nervoſität und zu Exceſſen in der Behandlung der
Untergebenen Die Nichtigkeit dieſer Ausführungen ergiebt
ſich ſchon daraus daß gerade die Abſchaffung der dretjährigen
Dienſtzeit die wohlthätige Wirkung in der Verminderung der
Beſtrafungen zur Folge gehabt hat Wie noch jüngſt die Poſt
feſtſtellte datirt der Rückgang der Straffälle ſeit der Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit Es war eine alte Erfahrung daß
die Mehrzahl der Beſtrafungen bei den Mannſchaften im dritten
Dienſtjahre vorkamen

Mit dem neuen Jnfanterie Gewehr 98 ſind bis
jetzt das oſtaſiatiſche Expeditionscorps das Gardecorps und die
Marine ausgerüſtet Demnächſt werden die an der Oſt und
Weſtgrenze gelegenen Armeecorps alſo das 17 15
und 16 Armeecorps damit ausgerüſtet werden Außerdem iſt
nach der Tägl Rundſchau die Einführung einer Selbſt
ladepiſtole für Berittene die keinen Karabiner führen
an Stelle des Revolvers in Ausſicht genommen Zunächſt
ſollen dieſe Waffe die Offiziere Unteroffiziere Fahrer und
Trompeter der Maſchinengewehr Abtheilungen erhalten

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jn der Kapkolonie haben die Engländer wieder eine
Schflappe erlitten Eine kleine britiſche Kolonne unter
Major Moore ſo meldet Lord Kitchener wurde von über
legenen feindlichen Truppenmaſſen unter Fouché in der Nähe
von Jamestown am 14 Juli den ganzen Tag angegriffen
Auf britiſcher Seite wurden ſieben Mann getödet drei
Offiziere und ſiebzehn Mann verwundet Hart rückte

metergeſchwindigkeit erzielen wodurch die gegenwärtigen Reiſe
zeiten um elwa ein Drittel verkürzt werden könnten ſo er
wartet man doch noch viel glänzendere Ergebniſſe und zwar
von der Einführung der Elektricität in den Schnellverkehr

Schon vor einer Reihe von Jahren veröffentlichte ein öſter
reichiſcher Jngenieur v Zipernowski dem ſeine Standesgenoſſen
keineswegs die blühende Phanutaſie eines Jules Verne nachſagen
konnten das ſorgfältig durchgearbeitete Projekt einer elektriſchen
Schnellbahn zwiſchen Wien und Budapeſt auf der die 270 Kilo
meter betragende Entfernung zwiſchen dieſen beiden Städten in
einem Zeitraum von 1 bis 1 Stunden zurückgelegt mithin
unter Berückſichtigung der An und Abfahrten und Aufenthalte
mit einer Geſchwindigkeit von 250 bis 300 Kilomeler pro
Stunde gefahren werden ſollte Leider trat der an ſich vor
treffliche Plan nicht einmal in das Stadium ernſter Er
wägungen weil es von vornherein klar war daß der Verkehr
zwiſchen dieſen beiden Großſtädten auf Menſchenalter hinaus
nicht groß genug ſein würde um eine auch nur dürftige Ver
zinſung des ungeheuren Anlagekapitals zu gewährleiſten Der
einmal angeregte Gedanke gerieth aber nicht mehr in Vergeſſen
heit Speziell in Deutſchland wo die Strecke Berlin Hamburg
für eine derartige Bahn die beſten Boden verhältniſſe und
Rentabilitätsausſichten bietet bildete ſich im Jahre 1900 eine
Studiengeſellſchaft für den Bau von Schnellbahnen ein höchſt
anſehnlicher Geldpreis wurde für die beſte Löſung der Aufgabe
ausgeſchrieben eine Fernbahn mit ſchnell aufeinander folgenden
kurzen Zügen von mindeſtens 200 Kilometer Stundengeſchwindig
keit zu betreiben und die beiden größten Elektricitätsfirmen
Deutſchlands nämlich Siemens Halske und die Allgemeine
ElektricitätsGeſellſchaft gingen an den Bau großer elektriſcher
Schnellzugslokomotiven die noch in dieſem Sommer ihre Probe
auf der Militärbahn Berlin Zofſen beſtehen ſollen wobei
anfänglich im 120 Kilometertempo gefahren und ſpäter die
Geſchwindigkeit bis auf 200 Kilometer geſteigert werden ſoll

Die Elektriker ſind nun untereinander darüber einig daß
ihr techniſches Können ſchon jetzt zur Konſtruktion derartiger
Lokomotiven ausreicht An der

Lokomotive iſt der mit Dampf betriebenen nicht nur dadurch
überlegen daß ſie nicht die hin und hergehenden Maſchinen
theile der letzleren beſitzt die einen unregelmäßigen und ſprung
haften Lauf der Dampflokomotive verurſachen ſie geſtattet
außerdem auch ſei es durch eine Oberleitung oder durch
eine dritte ſtromführende Schiene die Zuführung faſt un
begrenzter Kraftmengen während die Umſetzung von Wärme
in Arbeit mit Zuhilfeuahme des Dampfes eine gewiſſe Grenze
hat die im Lokomotivbetrieb nicht überſchritten werden kann
der wir aber anſcheinend ſchon ziemlich nahe gekommen ſind

Die Hauptvorausſetzung der erhofften Schnellfahrten die
Schaffung leiſtungsfähiger elektriſcher Schnellzugslokomotiven
iſt alſo bereits erfüllt und wird wenn erſt ansgedehnte
praktiſche Verſuche vorliegen auch von Jahr zu Jahr glänzender
gelöſt werden Es iſt jedoch kein Zweifel darüber möglich daß
die heutige Eiſenbahntechnik eine Reihe der umfaſſendſten Um
geſtaltungen erfahren muß ehe man daran denken kann ein
Netz elektriſcher Schnellbahnen über unſere volkreichen Länder
zu ſpannen

Zunächſt wird es unumgänglich nothwendig ſein für dieſe
elektriſchen Schnellbahnen gänzlich neue Bahnkörper anzulegen
denn der Betrieb dieſer Züge auf Gleiſen die außerdem noch
von langſamen Perſonenzügen und Güterzügen benutzt werden
iſt ein Ding der Unmöglichkeit wegen der dabei ins Un
gemeſſene wachſenden Gefahr von Zuſammenſtößen Man wird
vielleicht auch zu größeren Spurweiten übergehen weil die jetzt
übliche aus den Jugendtagen des Eiſenbahnweſens ſtammende
Spurweite bei großen Geſchwindigkeiten in Krümmungen die
Gefahr des Umkippens infolge der wachſenden Centrifugalkraft
involvirt Außerdem wird man Wagen und Lokomotiven mit
höheren Radkränzen verſehen zu höheren und ſchwereren
Schienen übergehen die letzteren ſtatt der bisherigen Be
feſtigung auf Schwellen einmauern müſſen auch wird die
Bahn der Zukunft mit Vermeidung enger Kurven und
ſtarker Steigungen gebaut werden müſſen Endlich wird man
Uebergänge im Niveau nach Möglichkeit vermeiden und ein

Außgabe iſt auch gar kein Zweifel möglich denn die
retiſchen Löſung dieſer

elektriſche 90 bie

100 Kilometer Geſchwindigkeit kaum mehr erkennbar ſind
und bei der beabſichtigten ſchnellen Zugſolge ein Aufeinander
fahren von Zügen näher gerückt iſt Endlich wird man auch
dem ſteigenden Luftwiderſtand Rechnung tragen müſſen Dieſer
hat ſchon hente bei der jetzigen Schnellzugsgeſchwindigkeit die
Stärke eines ſturmähnlichen Windes und wird beim 200 Kilo
metertempo wo die Lokomotive 66 Meter in einer Sekunde
zurücklegt zur Gewalt des heftigſten Orkans anwachſen Die
Lokomotive wird daher vorn eine zugeſpitzte Form erhalten
müſſen und auch bei der Geſtalt der Wagen wird alles ver
mieden werden müſſen was der Luft Gelegenheit bietet ſich
hineinzuſetzen und den Gang des Zuges zu hemmen

Es bedarf nach alledem keines weiteren Beweiſes daß die
Koſten dieſer Schnellbahnen die natürlich unbedingt zweigleiſig
angelegt werden müſſen das Doppelte und Dreifache des bis
herigen durchſchnittlichen Anlagekapitals betragen werden Trotz
dem werden ſie auf Strecken mit großem Verkehr gebaut
werden weil das Bedürfniß unweigerlich da iſt und die jetzt
ſchon überlaſteten Hauptlinien dann dem übrigen Verkehr beſſer
entſprechen können Sie werden die Reiſezeit auf die Hälfte
bis ein Drittel der bisherigen herabdrücken ſo daß man be
quem am Morgen in Berlin abfahrend in Wien vielleicht
ſogar in Paris ſeinen Geſchäften nachgehen und doch noch am
Abend deſſelben Tages wieder zu Hauſe ſein wird Da man
aus techniſchen Gründen nur kurze Züge von zwei oder
höchſtens drei Wagen wird laufen laſſen können wird man
aber außerdem noch die große Annehmilichkeit haben nicht auf
die wenigen heute verkehrenden Schnellzüge beſchränkt zu ſein
ſondern alle halbe Stunden längſtens aber alle Stunden auf
den Hauptverkehrsadern Fahrgelegenheit zu finden

Wenn ſich der neue Schnellverkehr unter dieſen Umſtänden
auch wohl noch auf ſehr lange Zeit auf die am ſtärkſten be
fahrenen Linien beſchränken wird ſo wird es doch eine Groß
ihat des neuen Jahrhunderts ſein die reiſende Menſchheit
wenigſtens annähernd mit der Geſchwindigkeit zu befördern
die der Vogel mit der Kraft ſeiner Schwingen erreicht
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Unterſtützung aus Die ernſte Lage im Kapvon un i man dem Reuter ſchen Bureau alauben darf di
lan Under zu einer Aenderung ihres Feldzugsplanes veranlaßt

u Jn Kapſtadt verlautet nämlich alle aus der Kapkolonie
ba menden Truppen follten in das Gebiet der Kolonie zurück

r und ausſchließlich unter Führern aus dem Kolonial
re ſtehend die ine Buren vertreiben

ge die Rebellign niederſchlagenKitchener will alſo die Buren jetzt aus der Kapkolonie ver
treiben Wenn ihm das nur nicht zu ſchwer wird

Oeſterreich Ungarn
In Graz kam es am Donnerstag abend in einer Verſamm
a der Handelsangeſtellten viſchen dieſen und 500 Sozialiſten

r nach hartem Kampf mit der Polizei in den Saal eindrangen
einem blutigen Handgemenge wobei die Reichsraths
eordneten Hofmann v Wellenbof und Wilhelm ſowie

andere Theilnehmer mehr oder minder ſchwer verletzt
Murden Es erfolgten viele Verhaftungen

ſt alle Parlamente ſind in die Ferien gegangen nur das
engliſche darf noch keine Ruhepanſe eintreten laſſen Geſtern
berieth das Unterhaus über die Kredite für den diplomatiſchen
und Konſulatsdienſt Gébſon Bowles beklagte es daß die
britiſchen Botſchafter nicht genügenden Einfluß ausüben Sofort
nach dem Ausbruch des Burenkrieges babe Rußland 6000 Mann
Truppen 45 Meilen weit von Herat geſandt Perſien ſei
ſetzt Rußland ausgeliefert worden und Deutſchland
haue eine Bahn nach Bagdad Die britiſchen Botſchafter
in Frankreich und Spanien ſeien nicht imſtande geweſen
England die volle Freundſchaft dieſer beiden Länder zu wahren
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Cranborne erwiderte daß
trotz des Burenkrieges England in allen Welttbeilen dieſelbe
leitende Stellung wie früher eingenommen habe 7 und ebenſo
auch bei den Verhandiungen mit China Es ſei das keine
Prahlerei aber die Thatſache daß in kritiſchen Perioden die
Vorſchläge Englands von Europa angenommen worden ſeien
müſſe das Haus überzeugen daß Englands Stellung im Aus
ſjande noch ſehr ſtark und bedeutend ſei Jm weiteren Verlaufe
der Debatte machte Louis Senelain den Vorſchlag die
Poſten der engliſchen Geſandten in den deutſchen
Finzelſtaaten abzuſchaffen ein Vorſchlag mit deſſen
Verwirklichung das Deutſche Reich gern einverſtandeu ſein
würde

Lord Roſeberry der erſt vor wenigen Tagen mit einem
für die Liberalen wichtigen Schreiben hervortrat hat geſtern im
City Liberal Club in London eine Rede gehalten die für die
Parteiverhältniſſe in England nicht minder bedeutungsvoll iſt
Roſeberry führte aus der Lärm der wegen ſeines letzten Briefes
gemacht worden ſei beweiſe daß der Brief die genaue Wabrheit
bezüglich der Lage enthalte Alle Politiker auf beiden Seiten
wüßten daß das was er geſagt habe nicht nur der abſoluten
Wahrheit ſondern auch dem geſunden Menſchenverſtande ent
ſpreche Die jüngſten Berathungen der liberalen Partei hätten
ihn überzeugt daß wenn die der liberalen Partei hinſichtlich
des Krieges zugeſchriebenen Anſichten nicht offen zurückgewieſen
würden die liberale Partei nicht als geſunde Macht weiter be
ſtehen könne Seine eigene Anſicht in betreff des
Krieges gehe dahin daß das Burenheer im Gebiet der
Königin eingedrungen ſei deshalb werde er die Regierung
obgleich ihr Verfahren zu kritiſiren ſei bei ihren Beſtrebungen
den Krieg zu einem ſchnellen ſiegreichen Ende zu bringen
warm und mit Begeiſterung unterſtützen Er
wolle nichts ſagen über das was dem Kriege vorangegangeni
ſei oder über Jameſon s Einfall Er ſei überzeugt der
Mangel an Vertrauen zur Oppoſition ſeitens des Landes rühre
nicht von ihrer inneren Politik her ſondern von ihrem Ver
halten gegenüber den Angelegenheiten des Reichs Niemals
habe eine Regierung ſo viele Fehler gemacht wie
die gegenwärtige die Regierung ſei ſchuld daran daß
innere Reformen nicht zur Durchführung gekommen ſeien Hin
ſichtlich der Frage ſeiner Rückkehr in das politiſcheLebens erklärte Roſeberry zur Zeit müſſe er allein vorgehen
er müſſe allein ſeine Furche pflügen aber ehe er ans Ende der
Furche gekommen ſein werde werde er vielleicht nicht mehr
allein ſein

Roſeberry tritt in dieſer Rede offen für den Burenkrieg
ein er bekennt ſich im Gegenſatz zu der zweideutigen
Haltung der meiſten Liberalen offen als Gegner der

Pro Buren Aber wir glauben daß Roſeberry s Buren
feindſchaft nicht allzu ernſt gemeint iſt Der britiſche
Staatsmann erkennt ohne Frage daß die Tage des Ka
binets Salisbury gezählt ſind und daß es als Nachſolger
nur ein Kabinet haben kann deſſen Chef ſoviel Staatsklugheit
beſitzt über ſeine Stellung zum Kriege ſich unzweideuntig und in
dem Sinne auszuſprechen wie er Roſeberryes eben gethan hat
Unbedingt muß jeder britiſche Miniſter ſich jetzt für völlige
Unterwerfung der Bnren ausſprechen wieviel er hinterher ſich

T abhandeln läßt das iſt dann freilich eine andere Sache
Uns ſcheint bei dem Auftreten Roſeberry s am bemerkens
wertheſten daß er Anſichten ausſpricht aus denen man ſchließen
muß daß er der Chef eines Miniſteriums zu werden wünſcht
das Frieden mik den Buren macht

Dänemark
Die Miniſterkriſe iſt noch immer nicht gelöſt Geſtern

empfing der König den Proſeſſor Deuntzer Die Verhand
hingen zum Zwecke der Neubildung des Kabinets werden
namentlich mit den drei Hauptführern der Linken Reform
vartei Staatsreviſor Ehriſtenſen Stadil Anwalt beim
Löchſten Gerichtshof Alberti und Großhändler C Hage geführt
Visher iſt jedoch keine beſtimmte Entſcheidung getröffen

Rußzland
Die Geſetzſammlung veröffentlicht das kaiſerliche Manifeſt betr

die Einführung des neuen Statuts über die Wehrpflicht in
ginnla nd nach welchem wie bereits gemeldet das finniſche
Garde Scharfſchützen Bataillon und das finniſche Dragoner
Teaiment aufrecht erhalten bleiben die anderen finniſchen
ſ dützenBataillone aber auſgelöſt werden Die erſte Aiekruten
lung nach dem neuen Statut findet 1903 ſtatt Für die Er

pung zum Offizier oder Unteroffizier iſt die Kenntniß
er ruſſiſchen Sprache Vorbedingung

Türkei
dar Brandſtifterin im Yildiz Palaſt iſt die zweite Kammer

d des Harems entlarbt und in Medina internirt worden
Ter Sultan verlieh dem Kbedive der bekanntlich dieſer

e in Konſtantinopel weilte den Jftiharorden in Brillanten
Nordamerika

W Vereinigten Grubenarbeiter von Amerika haben einen
d olubantrag angenvmmen durch den ihr Präſident ermächtigt
wied alle Heizer welche Mitglieder ihrer Organiſation ſind
der er an die Arbeit zu beordern Damit dürfte der Ausſtand

Heizer in Pennſylvanien thatſächlich beendet ſein

China
i e gdten nahmen geſtern in aller Form die Forderung
ad China eine zu 4 Prozent verzinsliche Ent
abe Hietasſumme von 450 Millionen Taels zu zahlen

deſtände der hatte über dieſen Punkt lediglich ein Einvernehmen

Der Polizeidienſt in P
s l eking iſt geſtern den chineſiſchen Begen begeben worden Die Stadt iſt vollkommen ruhig ſie

geräumt anf eines Monats von fremden Trübpen
fein bis auf die Wachen der Geſandtſchaften und

e dauern noch immer fort
der gonertn Die Verhandlungen über die Frage der Erhotung

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Dr Emann der Leiter der Berliner Unlverſitäts

Pivligrvek iſt zum Direktor der Univerſitäts Bibliothek ernannt
worden

Geh Medizinalrath Prof Dr Seid el in Jena ſtellt nicht
wie aus einer kürzlich gebrachten Notiz geſchloſſen werden könnte
ſeine Lehrthätigkeit überhaupt ein ſondern hat nur den Lehr
auftrag für Pharmakologie aufgegeben Demzufolge iſt wie
geſtern mitgetheilt eine eigene außerordentliche Profeſſur für
Pharmakologie an der Univerſität Jena errichtet worden Die
a ondinngen über die Beſetzung dieſer Profeſſur ſchweben

noch

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Einen hübſchen Nachtrag zum lex HeinzeKampf des vorigen Jahres bildet ein Brief des Berliner

Kunſthändlers Wendler an eine Berliner Zeitung Von der
bekannten Vorgeſchichte zu dieſem intereſſanten Briefe ſei ins
Gedächtniß zurückgerufen daß von einigen im Schaufenſter der
Wendler ſchen Kunſthandlung ausgeſtellten Aktſtudien von Prof
Koch und Peiſer die er durch ſeine Brille betrachtet hatte
Herrn Roeren die Ultraröthe der Scham ins Geſicht geſtiegen
war Entrüſtet dennnzirte Herr Roeren die Kunſthandlung mit
dem gefährlichen Schaufenſier eine Anzahl der Aktſtudien wurde
beſchlagnahmt und gegen den Kunſthändler Wendler ein Ver
fahren wegen Verbreitung unzüchtiger Bilder eingeleitet Wie
ebenfalls noch in Erinnerung ſein dürſte ſtellte der Erſte
Staatsanwalt nach Vernehmung der Profeſſoren Max Koch und
Manzel als Sachverſtändige das Verfahren ein und orduete
die Rückgabe der beſchlagnahmten Kunſtblätter an Wie dieſe

Nückgabe vor ſich ging ſchildert nun der nachſtehende Brief Z
des Herrn Wendler

Es blieb vorerſt bei der Anordnung erſt auf wiederholte
Anfrage wann ich mein Eigenthum zurückerhalte kommt
endlich ein Schutzmann und bringt mir die Blätter jedoch in
einem Zuſtande der jeder Beſchreibung ſpottet und wie ich
ſofort feſtſtellte fehlte ein Theil gänzlich dieſer hatte ſich
wohl durch zu häufige Beſichtigung ſelbſt aufgebraucht Jch
lehnte die Rücknahme der beſchmutzten und beſchädigten Blätter ab
und verlangte für dieſe und für die fehlenden Erſatz 27 Blatt
welche ſich in einem noch einigermaßen brauchbaren Zuſtande
befanden nahm ich zurück Der verſtorbene Herr Polizei
direktor v Meerſcheidt Hülleſſem beſuchte mich mehrere male
und vertröſtete mich mit der Verſicherung daß ich ſelbſt
verſtändlich Erſatz erhielte nur wiſſe man noch nicht aus
welchem Fonds der Betrag gezahlt werden könne Weitere
Wochen vergingen ich ſah mich gezwungen die Klage in Höhe
von 202 WMi gegen den Jnſtizfiskus anzuſtrengen Auf Grund
des Gutachtens des gerichtlichen Sachverſtändigen Hof
kunſthändler Louis Medes wurde der Fiskus verurtheilt
Erſatz zu leiſten Das Gutachten lautete

Die mir vorgelegten 71 Stück photographiſchen Akt
ſtudien befinden ſich in einem ſo ſchlechten Zuſtand daß eine
Handlung welche darauf hält ihren Kunden nur tadelloſe
Waare zu liefern dieſelben überhaupt nicht mehr verkaufen
kann Geſchäfte mit Ramſchwaare dürften wohl noch 20 Pf
pro Blatt dafür erzielen können

Gegen das Urtheil legte der Jnuſtizfiskus Berufung ein und
beſchließt das Gericht durch Vernehmung des kunſtverſtändigen
Geſellſchafters der Firma Keller u Reiner hier als Sach
verſtändiger Beweis darüber zu erheben welches der Werth
der beſchädigten Bilder in unverſehrtem Zuſtande iſt Das
Gutachten des Herrn Martin Keller ſpricht ſich dahin aus daß
der von mir verlangte Preis ein durchaus normaler iſt Auf
Grund dieſes Gutachtens konnte die Entſcheidung für mich nur
günſtig ausfallen was mir mein Rechtsbeiſtand beſtätigte

Doch auch ein Juſtizrath kann ſich irren
Bei der Verkündung des Urtheils wurde meine Klage mit

der Begründung koſtenpflichtig abgewieſen daß der Juſtiz
fiskus nicht haftbar zu machen iſt für Verſehen und
Febler welche die Unterbeamten machen ſondern ich
muß meine Schadenerſatzanſprüche bei demjenigen geltend
machen der die Beſchlagnahme verfügt hat 33 wenn
ich nur wüßte gegen wen ich jetzt klagen ſoll Gegen den
Erſten Staatsauwalt Jſenbiel gegen den Kriminalkommiſſar
Damm oder gegen denjenigen der denunzirt hat alſo
gegen Herrn Roeren und zum Schluß wenn ich mit dieſen
Klagen immer nachdem erſt Sachverſtändige gehört werden
abgewieſen worden bin dann bleibt vielleicht nur noch Herr
v Meerſcheidt Hülleſſem doch der iſt leider nicht mehr am
Leben Die fraglichen Studienblätter habe ich nun nicht etwa
zurückerhalten dieſe dienen wohl noch zum Studium für
kunſtverſtändige Schutzleute es muß mir doch genügen wenn
ich die Koſten und Sachverſtändigen Gebühren in Höhe von
ca 300 M bezahle

Leider muß ich mich in dieſer Sache begnügen da es eine
weitere Jnſtanz nicht giebt Ob es aber richtig iſt einen
Prozeß Jahr und Tag hinzuziehen Sachverſtändige zu ver
nehmen und nachdem man in der Sache verhandelt hat
die Klage koſtenpflichtig abzuweiſen darüder ſteht mir ein
Urtheil nicht zu Meine neue Klage gegen denjenigen welcher
die fälſchliche Beſchlagnahme verfügt hat wird ja voraus
ſichtlich bis an das Reichsgericht gehen und kann man wohl
geſpannt ſein wie das Urtheil ausfallen wird

Es iſt eine alte Geſchichte Wenn das Unrecht geſchehen iſt
will es keiner geweſen ſein

Aus München wird amtlich gemeldet Genexalintendant
der Hofmuſik Karl v Perfall wurde von der Stelle eines
Direktors der Akademie der Tonkunſt enthoben unter
vollſter Anerkennung ſeiner ausgezeichneten Dienſte und unter
San des Titels eines Ehrenpräſidenten der Akademie der

onkunſt

Zum Klinger Geyger Krieg bringt die Jugend
folgende Anmerkung eines deutſchen Dichters

Um eine Schenkung geht s um viele Hunderttauſend
Jn allen Blättern las ich s ſtill ergrauſend
Jhr armen Bildner ſeid doch übel dran
Daß unter Euch ſolch Zwiſt entbrennen kann
Bei uns Poeten blickt empor
Kommt ſo was überhaupt nicht vor

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 19 Juli Eiſenbahnunfall Amtlich

wird gemeldet Am 18 d Mts überfuhr der Schnellzug
131 bei Könnern Strecke Aſchersleben Halle auf offenem
Ueberwege ein Laſtfuhrwerk Der Führer deſſelben
wurde getödtet Weitere Perſonen ſind nicht verletzt auch
Betriebsmaterial nicht beſchädigt worden

Staßfurt 19 Jnli Unglücksfall Plötzlicher
Tod Belohnung Die jährige Tochter des Gaſtwirths
Schubarth in Leopoldshall fand geſtern abend auf dem Hofe
zwiſchen alten Scherben eine Flaſche die wohl eine ätzende

n enthalten haben muß Das Kind trank aus dieſer
Flaſche und war innerhalb einer Stunde eine Leiche Alle Ver
uche das Kind zu retten waren erfolglos geblieben und groß
war der Schmerz der von dem Geſchick betroffenen Eltern
n benachbarten Dorfe Hecklingen wollte geſtern abend der

ächter Friedrich Berger nach ſeiner Arbeitsſtelle in Gänſefurth
gehen Auf dem Wege dorthin ſark er plötzlich zuſammen und
war alsbald eine Leiche Vermuthlich dürfte eß ſich um Herz
ſchlag handeln Eine Belohnung von 300 M iſt ſeitens des
Fabrikbeſitzers Hecker hierſelbſt auf die Ermittlung der Thäter
ausgeſetzt die wie berichtet zu Anfang d Mts auf dem olten
Petrikirchhofe in das Erbbegräbniß der Familie Hecker ein
gebrochen waren und dort um event Werthgegenſtände zu ſtehlen

einen Sarg zertrümmert und die darin verwahrte Leiche bloß
gelegt hatten

z Vom Eichsfelde 19 Juli Brandſtifters Ende
Einbruchsdiebſtahl Jn Brehme war vor einigen
Tagen im Hauſe des Jnvaliden Klippſtein ein Schadenfeuer
ausgebrochen das aber bald gelöſcht werden konnte Alle An
zeichen deuteten darauf hin daß das Feuer vorſätzlich angelegtwar Eine Gerichtskommiſſion aus Worbis war gerade er
ſchienen um den Thatbeſtand aufzunehmen da wurde bekannt
daß Klippſtein Selbſtmord verübt habe Man fand ihn auf der
Feldflur erſchoſſen vor Schwere Einbrüche die in ver
ſchiedenen Nächten dieſer Woche in Duderſtadt in die Wein
keller und Vorrathskammern einer ganzen Anzahl dortiger
Bürger unternommen wurden haben die dortige Bevölkerung in
ziemliche Aufregung verſetzt

Vom Thüringer Walde 16 Juli Die in den letzten Jahren
zu ungewohnter Höhe emporgetriebenen Holzpreiſe ſcheinen
nunmehr zum Stillſtand gekommrn zu ſein Denn in den Be
zirken Cursdorf Katzhütte Neuhaus Lindig und Scheibe wurde
bei der letzten Verſteigerung die Taxe ſelten einmal überſchritten
Es fehlte eben an der nöthigen Kaufluſt und das iſt angeſichts
der wirthſchaftlichen Kriſis leicht erklärlich

Braunſchweig 19 Juli Einen ſchrecklichen Tod hat
hier die Plälterin Roſa Mädler gefunden Sie war in einem
Hauſe der Huſarenſtraße beſchäftigt und kam dabei mit einem
leichten Mullkleide einem brennenden Gaskocher zu nahe Jm
Nu ſtanden die Kleider der Unglücklichen in Flammen Die M
wurde nach dem Marienſtifte gebracht wo ſie heute ihren
ſchweren Verletzungen erlegen iſt Die Verſtorbene war die
Ernährerin ihrer alten Mutter da ihr Vater ſeit längerer

eit in der Landes Jrrenanſtalt zu Königslutter unter
gebracht iſt

Leipzig 19 Juli Abänderung des Straßenbahn
tarifs Wie das Leipz Tagebl hört haben die beiden
hieſigen elektriſchen Straßenbahngeſellſchaften die Große
Leipziger Straßenbahn und die Leipziger Elektriſche Straßen
bahn beim Rathe um Abänderung des bisherigen
10 Pfennig Einheitstarifes nachgeſucht Begründet
wird dieſes Geſuch damit daß die Einnahmen mit den ver
mehrten Betriebsleiſtungen nicht gleichen Schritt gehalten hätten
und daher eine von Jahr zu Jahr ſinkende Einnahme pro
Wagenkilometer ſeit der Betriebseröffnung zu verzeichnen ſei
Die verminderten Einnahmen ſeien namentlich zu erklären durch
die Steigerung der Preiſe der im Betriebe der Bahn benöthigten
Rohmaterialien durch die geſteigerten Löhne der Angeſtellten
durch größere Anforderungen die an die Geſellſchaften in Bezug
auf die Reinigung und Unterhaltung des Bahnkörpers geſtellt
würden und durch den Umſtand daß die einzelnen Linien beider
Geſellſchaften durch fortgeſetzten Ausbau des Netzes eine
derartige Ausdehnung erſahren hätten daß bei Beibehaltung
eines Einheitstarifes auf den geſchaffenen langen Durchgangs
linien kaum noch die entſtehenden erhöhten Betriebskoſten durch
die Mehreinnahmen gedeckt würden Hierzu ſei bemerkl daß
die Längen der einzelnen Linien beider Straßenbahn Geſell
ſchaften bis zu 12,8 km betragen Bei dem gegenwärtigen
Tarife könne als längſte Strecke vermittelſt Umſteigens für zehn
Pfennige bei der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn die Tour
GroßzſchocherNeumarklt Gohlis welche eine Ausdehnung von
14 km beſitze und bei der Großen Leipziger Straßenbahn die
Strecke Probſtheida Altes TheaterDölitz die 13,2 km lang ſei
zurückgelegt werden Der Rath hat zu dem eingereichten Geſuche
noch nicht Stellung genommen

Leipzig 19 Juli Zum Raubanfall im Roſen
thal 100 Mark Belohnung werden ſeitens des Polizeiamtes
ausgeſetzt für Ermittlung und Ergreifung der beiden Un
bekannten welche am 16 d M früh in der zweiten Morgen
ſtunde den Opernſänger Greder im Roſenthal in der Nähe des
Zöllnerdenkmals überfallen ſeiner Baarſchaft beraubt und ihm
mit einem Stocke nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe bei
gebracht haben Der eine der unbekannten Thäter hat an Ort
und Stelle einen ſchwarzen weichen Filzhut zurückgelaſſen

n zur Anſicht im Kriminal Kommiſſariat des Polizeiamtes
ausliegt

v vv ää 2Vermiſchtes
Entlarvter Verbrecher Jm Monat Juni d J wurde in

Berlin ein Mann feſtgenommen der durch ſein Verhalten mit
einem Komplicen zuſammen auffällig und verdächtig geworden
war Der eine hieß Frank Daviſon der andere Dwayer
Als angebliche amerikaniſche Milliardäre wohnten ſie in den
vornehmſten Gaſthöfen und hatten bei einer ſehr geringen An
zahlung in den beſten Geſchäften für 20,000 M goldene Uhren
gekauft Auch Rennbahnwetten hatten ſie in Höhe von 15,700 M
unternommen Dwayer behauptete ein Sohn des größten
amerikaniſchen Rennſtallbeſitzers Mac Dwayer zu ſein und gab
ſich für einen amerikaniſchen Eifenbahnkönig aus Daviſon dem
der Boden hier zu heiß wurde dampfte vor ſeiner Feſtnahme
nach Paris ab Dwayer wurde gefaßt als er in Stangen s
Reiſebureau Vorkehrnngen für ſeine Reiſe traf Jhm
konnten auch die Uhren wieder abgenommen werden

wiſchen ihm und der Kriminalpolizei entſtanden nun neue
chwierigkeiten weil er ſich plötzlich den Namen Harry Donn

beilegte Mittlerweile war aus Wien die Anzeige eingelaufen
daß dort ein Mann einen ähnlichen Betrug ausgeführt hätte
wie ihn Daviſon in Berlin ins Werk geſetzt hatte Er wurde
daher ſo ſehr er ſich auch dagegen ſträubte auf der Polizei ge
meſſen und photographirt das Bild aber nach allen Richtungen
an Behörden des Jn und Auslandes verſandt Hierdurch
wurde feſtgeſtellt daß Daviſon in New York im Jahre 1899
wegen ſchweren Diebſtahls und Hochſtapelei bereits beſtraft ind
dem Verbrecheralbum einverleibt wurde unter dem Namen
George Downing alias Donn Ueber den entkommenen Kom
plicen Dwayer s iſt von auswärtigen Behörden noch keine Nach
richt eingegangen

Exploſion Bei einer Exploſion von Grubengas in dem Berg
werk Molière zu Alagis wurden vier Bergarbeiter ge
tödtet ünb zehn verletzt

Von Banern erſchlagen wurde in Gara Ungarn der Agent
des Auswanderungs Bureaus Joklin Jasznic weil er
viele Bauern zur Auswanderung nach Amerika verleitet hatte
wo dieſelben im Elend umgekommen ſind

Schreckensſcene im Eiſenbahnwagen Ein Telegramm in der
New York Sun berichtet daß ein halb betrunkener Neger in

einem Eiſenbahnzuge in Süd Karolfna ſeinen Revolver
zog und zu ſchießen anfing Er tödtete einen Weißen und
verwundete einen andern Die Paſſagiere ergriffen darauf
den Mörder ſchleppten ihn nach der Plattform am Ende des
Zuges und warfen ihn von dort herab als der Zug über eine
re hohe Blockbrücke fuhr Der Neger wurde ſofort ge
tödtet

Nicht ſo ſchlium Parvenü Gar ſo übel ſteht es in
finanzieller Hinſicht mit dem Grafen der meine Tochter hei
rathet nicht Erſt kürzlich ſind 50,000 M ſeiner Schulden ver

jährt Fl BlLetzte Telegramme
Memncl 19 Juli abends 1180 Uhr Zur Stunde liegen für die

Reichstagserſatzwahl folgende Ziffern vor Mätſchull
Lith 5752 Braun Soz 4547 Schaak freiſ 2839 Stimmen
München 20 Juli Jn Wolfrathshauſen bei München

braunte die große Glaswaarenfabrik von Leo Gaſteiger Co
vollſtändig nieder

r
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Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
21 Jult Wein Sonnenſchein drückend warm Vielfach

ewitter

22 Juli Wolki Strichweiſe Regenkühler windi23 Jult Halbheiter reränteriig windig normale Wärme

Meteorologiſche Station zu Halle

20 Juli
7Uhr 12 in mnrg

19 Juli
9 Uhr 12 Min ab

Barometer Millimeter e 76 7Thermometer Celſius 17 18Rel Feuchtigkeit J 63 81Wind RRNoO 2 W 2Maximum der Temperatur am 19 Juli 2302 O
Minimum in der e vom 19 Juli zum 20 Jnli 16,10 C
Niederſchläge am 20 Juli 7 Uhr morgens 1,9 m

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 20 Juli 180 R

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie die Frkf Zig berichtet ist dio Northern Pacoifie Bahn

durch Gerichtsurtheil als die rechtmäsasige Besitzerin grosser bisher von
der Regiorung beanspruchter Landstrecken anerkannt worden

Einnahmeüberschuss des Gelsenkirchener Berg werks im
Junl 1,248,045 gegen 1,253,714 M im Mai und 1,456,355 M im Juni 1900

Bei dem Essener Bergwerksverein König Wilhelm ergab der
Juni einen Betriebsüberschuss von 168,117 M gegen 196,498 M im
Juni 1909 und 214,716 M im Mai d J

Zahlungseinstellangen Firma M Joh Richter in Mark
neukirehen in Konkurs Wollzarnspinnerei J Neufeld in Lod z
in Zahlungsstockungen S Gera 19 Juni Der Gläubigerausschuss
hat festgestelit dass die Passiven der Firma Weumerkel rund
909,070 M betragen denen an Aktiven zunächet 200,009 M Aussenstände
gegenüberstehen Dazu kommen die Vorräthe und die Grundstücke die
die Passiven reichlich überwiegen Man hofft das die Gläubiger volle
Befriedigung erhalten Der Betrieb wird in vollem UVmkange aufrecht
erhalten

Wien 19 Juli Der amtliche Bericht über den Saaten
tand in Oesterreich von bitte Juli sagt Wolkenbrüche
und Hagelschläge verurs achten namentlich in Westböhmen
Galizien und Südtirol schwere Schäden Die Roggenernte in
der südlichen Länderzone ist meist mit gutem Erfolge beendet
Die Qualität der Körner ist zumeist befriedigend In Galizien
und Mähren klagt man über Nothreife Die Weizenernte
ist in der südlichen Ländergruppe bereits beendet Die Er
gebniese sind zufriedenstellend Sommerungen stehen mittel
mässig Gerste und Hafer versprechen eine mittlere Ernte
fär Raps wird ein durchschnittlich mittelmässiges Resultat er
wattet Mais giebt Anlass zu Hoffnungen auf eine gute Ernte
Für Kartoffeln ind die Aussichten ausnahmslos günztig
Der Stand der Zuckerrübe ist meist günstig Die Aussichten
für die Weinernte sind günstig

Baenos Atres 18 Juli Goldagio 136,70
Rio de Janefro 18 Fali Weohzel auf London 109

Waaren wnd Produktenbertehte
Halle 20 Juli Bericht äher Stroh und Heon mit

gothellt von Otto Weetphal Bämmtliche Prelse gelten für
50 kg und zwar bel Partien frel Bahn hier bei einzelnen Fuhren frei
of hler Roggen Langatroh Handdrusoh bei Partien
3,00 in svinzelnen Fuhren 3,25 M Maschlnen
troh bei Partien Roggenetroh 2,10 Weizenutroh
2,05 in einzelnen Fuhren RKoggenstroh 2,50 M
Welzenstroh 2,40 M Wieseanheu bel Partien hiesigos oder
Thüäringer 3,50 minderwerthige Sorten 8,00 M
in sinzelnen Fuhren hiesiges oder Thüringer 8,75 minder
werthige Sorten 3,00 3,50 I Kleehen bei Partien erster
Schnitt beste Sorten 8,50 minderw Sorten in
einz Fuhren erster Schnitt beste Sorten 8,75 minderw Sorten

M Vorfetreu in 200 Otr Ladungen frei Bahn hie
1,35 in einzelnen Ballen vom Lager hier I,/0 M Häcksel
gesund und trocken bel Partien frei Bahn hier 2,90 im
einzelnen vom Lager hier 3,40 M

Produktfenbörsa e
Berlin 19 Juli

Weizen 1000 kg Juli 162 25 Sept 165,25 Okt 166,75 M
Roggen 1000 kg Juli Sept 143 75 Okt 144,75 Mnef 1000 Ag September 133,00 Oktober 133,00 M

Mais 1000 kg amerik Mixed loco Juli 110,00 Sept 111,25 M
Räböl 100 kg Oktober 53,40 November N
s plrit us 70er loco M

Getreide
New Vork 19 Juli Telegr Rother Winterweigen

loco 778 Fuli 74 Sept 74 Oktober 74 Dezember 76
Mais Juli 56 September 56 7, Oktober 56 Mehl 275
Getreidefracht IOhieago 19 Full Telegr Weizen Jull 672/, September
69 Mais Juli 52

Hawbuorg 19 Juli loco fest loco holsteinisoher163 168 Laplata 128 Roggen loco fest südruseischer stetig
cif Hamburg 104 105 do 105 108 mecklenburgischer 138 145 Haler
ſest Gerste kest

Amsterdam 19 Juli Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
März Roggen loco auf Termine anziehend OKtbr 131

März

19 Juli Koggen ruhig HakerAntwerpen
steigend Gerste fester

London 19 Jali Schluss Getreidemarkt ruhig aber fest
Liverpool 189 Juli Weizen 3 Penny höher Mehl unverändert

Mais american mixed Penny niedriger
Zueker

Magdeburg 19 Juli Telegr
Sack Nachprodukte 75proz
Stetig Kristallzucker I mit Sack 28,95 Brodraffinade I
ohne Fass 29,20 Gem Raffinade mit Sack 28 95 Gem Molis
mit Sack 28,45 Rohzucker I Produkt Transito f B Hamburg
per Juli 9,55 Gd 9,60 Br per August 9,55 Gd 9,57 Br
per September 9,35 Gd 9,45 Br per Oktober Dezember 8,77 Gd
8,80 Br per Januar März 8,95 bez 8,97 Br Alte Ernte fest
neue ruhig

Wochenumzatz im Rohzuckergeschäft 27,000 Otr
London 19 Juli 969 Javazuoker loco 11 nom Räben

Rohzucker loco 9 eh 7 d Fest
Paris 139 Juli Sehluss Rohzucker ruhig 889 neue Conditionen

22 à 23 Weieser Zucker dehauptet Fr 3 per 100 kg Juli 27
Aug 27 OKt Jan 26 Jan April 26

Kaſkese
Kaffee ruhig Um aatz 1500 Sack

Vormittagsbericht Good average Santos

Weizen

Weizen fest

Kornzucker 88proz ohno
oh ne Sack r

Hemburg 19 Juli
Hamburg 19 Juli

27,50 Gd Doz 28,90 Gd März 29,00 Gd Moll 29,50 Gd
att
Hamburg 19 Juli abends 6 Uhr Kaffee average Saptos

Sept 27,50 Gd Der 28,25 Gd, per März 29,00 Gd Mai 29,50 Gd
Behauptet

Amsterdam 19 Juli Java Kaffee good ordin 32,90
Havre 19 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firwsa

Peimann Ziegler u Co Katee v average Santos per Juli 33,50
per Sept 33,78 per Dez 34,25 Unregelmässig

Petroleum
Hawburg 19 Juli Petroleum besszer

6,60 BrApitwerpen 10 Juli Schluseberioht
loco 17,00 her u Rr per Juli 17,00 Br
Sept Doz 17,75 Br

Feoltroleum Standard white In

Standard white loco

Raffinirtes weiseper Sept er per
Steigend

New Vork 19 JuliNew Vork 7,60 do in Philadelph 45 do Retfined in Caszes 8 50do Oredit Balances at Oll City s do

NordhaurenFaes ab Brennerei e
Hamhburg 19 Juali Spiritus

e Sept Des 14Sahluesberieoht14 GParis 19 Juli

20 i Ja 14 1
Spiritus

Aug 27,25 Sept Der 28,25 Jan April 2e,75
Oelsaa ten Oole

Juli ein 45 Pol kär ohJull r v We e ne3 Juü Aug
138 Gcrarpiet Juli 27,00

Feottwanren
New Vork 19 Juli Telexr Schmalz Western ateam 8,90

do Rohe und Brothers 895
19 FuliHawburg

Bremen 19
Pfg Armour sehield in Tubs 44 Plg andere Marken in Dop

Speck fest

Sohlussbericht Rüböl matt

n z 40 Plg
Juli Abladung 43

Pariso 18 Juli

Rüböl unverszollt ruhig loco 56,05

Juli Schmals lest eox in 7Short olear middling loco e

62,25 Sept Dez 63,00 Jan April 63,25
An twerpen 16 Juli Sohmalz per Juli 107,00

Metalle
Loudon

200 t 68 Pfd Sterl 28 6d
Sohluaapreise 68 Pfd Sterl 1
seoleoted 73 Pfd Sterl 15 e d etrong sheets Pld Sterl Zinn
fest Tagesumsatze 400
116 Pfd Sterl 10 e
apan 12 Pld Sterl 2 e
t e wöhnllahe Marken 16 Pfd Sterl 11ra e gowalates vohlegiseher 22 PId Sterl Nicetrol16 Steri 17 s

t Sitralts

175 Pfd Sterl die Tonne
Ameterda m
London 109 Juli
Glaagow 19 Juli

18 Juli 5 Vnr nachm Kupker fest Tages
3 Monate 68 Pd Sterl 11 e 30

3 d bis 68 Pfd Sterl 6

133 Pfd Sterl
englisches 139 Pa Sterl 191

6 englisehes 12 Pfd Sterl 12 a
3 d besondere Marken

19 Juli Banonzinn 75
Ohili Kupfer 68 Eeirl 3 Mon 68 La

Vorm 11 Uhr 5 Aln
numbers warrants stetig sh d per Kasse 53 sh d per Fuli

Glasgow 19 Juni
warrants 53 eh d

Sehluss Koheisen
Middlesborough 44 h 9 d pr Juli

Nenroder Kunstanstalt

Juli 62,75 Aug

umsatr
Makler

z best
8 Monate

Blei willig
6 d Zink

Mixed

Mixed aumbers

Glasgow 19 Jull Die Vorräthe von Rohelseiel en auf 50,175 Tone gegen 109,918 Ton n a 5
Le 255 im Botriebe bedndtiohen Hoohöten berg T

Wasseratände bedeutet über unter Null

en Al neboArtern Brückenpegel 18 Jali 40,30 19 Juli 0,34
Weissenteles Oberpegel t 2,38 235 4

do Unterpegel 0,08 sTrotha o 146 20 I 2Alsleben Oberpegel 18 2,30 19 7do Unterpegel 1 1,26 Tz 0,94 082 21Kalbe Oberpegel 140 a 1,40do Unterpegel v 0,18 0,20 2
Moldau Iver Egor

L

Budwelz I18 9,06 Torgau 19 2,160 7
Erng 0,39 13 Wittenberg 0,60 12Junghunzlau 221 RNoeslau 0,890 6aun 0,24 a IBarby 9 el 2Pardabits 0,41 5 e euz r 084 31
Brandeis 09,40 4 flaogermünde 1,27 7Melnik 00,68 11 Witienberge 1,02 1eitmerliz 0,55 3 Tbomits Peg 18 T à 71
3 II9 0,43 7 UAauenburg II9 5 sDreaden 1,62 1Aussig 19 Juli Von den oberen Plätren werden 10 em Wuohsmeldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Maas Fraeht aneh U
burg die Tonne Pfg mit den üblichen Stafteln berahlt

D Grundsehb Obl fre Z a2 43 200812 100,756

Nienburg E A abg 4 do do V VI 4 41,20020 Bergwerks u HüttenBerliner Börs Nordd Hieweries 2 64,250 Deuts H B Pra Vii 4 6958 10626 Soes
e Omnibus Gesellschaft 13 152 50b20 do u Ia conv 4 98,250 Aplerbeck 6 605,00d26

Oppeln Portl Cem 12 95,25b20 do X unkdb 198 4 98 60be6 Arenberg Bergwerk 50 553 006
vom 19 Full r tein Koppel 2 do XI u XII 1910 4 990 10b20 Walewerk O 75,00020

assage 00b20 Hamb IIypothek Pfd erzelius 6 77 600Rhein Cham u Dinasw 82 S 251 o unk 1905 4 99,00b20 Bismarckhütte 24 201 26620

Bank Disoonto n Masech do unk bis 1900 J 98 00 r r 248 00 duaxonia Cement 50b2 do 401 330 unk 1908 3/2 91 Nonsolidat Bergw G 283,50bv m r w Schäffer u Walcker 3 47,00b26 do S 46 190 uk 1905 32 272 Consol Marie 78,00020
Petersburg z Wien 5 Sohlesische Cement 1712143,750 do alte u con 32 90 00 b uxer Kohlen kon 9 1175,000Lond on Paris 3 FSehwartzkopff 13 171 50b20 Hann Bod Pf I uk 1904 594 94000 Gelsenkireh Gussstah 1499,50b25

Siemens Slas Industr 17 233 100 o do II 3 93 000 IarzerEisenw Lit A B 25 82,00b2
Siemens Halske 10 11651,750 do do III 4 99 000 Inowrazl Steinsalzbl 4/2 116 60b20Deutsche Fonds u Staatspap e t Ditiet 30 0 do do IV VI 959,000 uite 14 178 00r
g zudenburg Maschin oObz 3/2 85 250 Königin Marienhütte 5 65 10626Barmer Stadtanſeſke 32 Vor Köln Rottwr Pulv 12 186 26020 Leipz Hyp B VII 1908 Leopoldsgr Fdderi

5 gr Edderitz 765,90 beBerliner Stadt Obl 313 100,00B Vereinsbrauerei Artern 7 4o vur x 53 Luise Tiefbau Konv O 63,750
do 313 Wesit Praht Industrie I 140 10620 ein H B onv a 91000 o St Br 99 806Man urger F n do Union konv i a Sei 00r40 Magdeburg Bergwerk 462/3 430,0060 o neue in do 60/0 St Pr do und bis 1905 3/2 91006 Marienhütte Kotzenau 5 7180be6Westpr Prov Anl 312 97,750 Wittener Guss 18 147 50b20 40 3172 91 00 l Mend Schwert St Pr 685 60b20

Bad Staais Eis Anl 31/2 99,100 W o unkdb bis 1907 NWihelm zhütte eonv 12 738,00620 o Em VI 199 20 a ederl Kohlen 12 132 75620
Bayrische Anleihe 312 99 80b26 J erfabr Fraustadt 167,00 don I un b igos 4 99 50620 hein Stahlw Lit C 16 147 000
rin r r den Deutsohe Risenb Prior Oblig do Präm Pfdbr 129,750 r ri w Nordd Gr Ored Ptab rn c 6lereien Fertm dronnu 77777 e n Wurw ſtevier I do7 nipronvs BSücdhbhaln Ost reussisehe 2 beOldenb 40 Thlr Loosel 3 130,70b2 preussiseheDeutsone Rizens Sr Frior e 10 lig v Inäuetr u Berg w Gtes

Ausländische Fonds re m u r o äo IX X 1906 u Aiig Elektr Goreſiseb S 98 250
Argent Gold Anl 59 r 2151 008 do XI XII 1908 uk 2 76 Aschersleb Kaliwerke 441/2 71 60b20 nrienb awknw do II III 1906 uk 3 Bochumer Guesstahl 4 101,596Bahn l r a 17 25b20 treue Sücdhabhn 5 109,s00 Posensche 4 1102 408 Hessauer Gas

41/2 87 40b20 T P Ptä I II rz 110 9 II8 600 Hortmunder Vnion 5 109,900bez Stag An u 87 006 Basenb Prior r r 42 III V n rz 100 5 1 Serrg Sr Berl Ptordet T um a 97,000
i 41/2 84,6002 Ital Eis Obl St gar 3 659,70020 do rz 100 Hamb Packetfahrt 4 102 00d20u ge h n 102008 do Miitteimeerb ztr 46400b20 do IV ukb 1805 97900 aurahütte 3u/2 92,50b
do v 1895 8 01,109 Lemberg Czernowitz do XV ukb 1904 33/2 90,706 Naphta Obligationen 41/2 97 106
do do Fleine 6 101,100 Oest Fr Staatsb gar 333 r re 33 am r m U 4592,50b do Ergänzungsn o o Obersehl Eisen Ind 4 50b33 7 W 4t/2 81,00b26 do s la r 4 101 250 do do 1906 312 91,00b20 TFiele Winkler 4

Egyptische priv Anl 3 Oesterr Lokalbahn 4 100 0040 Pr Kp A B 49 Jan J tr 81 ob Zoologischer Garten 4 I00,750

do do do S er r al 575 A 75 n e h eFreivurx MSüdböster Bahn Lomb o do 3 Jan Jar er de Opteattonen 9 104 802 40 o 5 e Apr d 80h6 edo Kkons Goldrente 29 ne Nordosth Gold 0 42 Pr Ptdbr Bl K 1905 a 99 Berl Kasse 82
do Monopol Ani 4300b20 do Risenb Silb A 4172 101 300 do XVIII ukdb 1908 23/2 99 00 b Berg Mark B i pt 812 147 000do Gd Anl v 1600 37,806 Iwangorod Dombr gar 4172 108 00b2 do XIX ukdb 1909 4 39,00b26 Bargen Hang i in 694 006

Lissabon Stadtani 4669 10b26Kosl Woronesch Obl 4 do X u XXIL uk 19010 9230 hssabon Stadtanl 1886 92 Cob Goth Kredit Ges 233 00b26o do c Obl 89 38 Kleind ob 395 Cöln W u Komm 6 95 100Mailänd 10 Liäre Io 2 30b ursk Kiew O 15 4 a W U W 7I 37 d 97 7562 Moseo Kiew Woron 499,00b20 do Comm Obl b 1907 31/2 94 100 r Privatbank e
e 102 2 eutsche Grundschulddo à 20 5 686,00b2 e r 4 Wer 4 2560 do Effelt B Hahn 107 00beBNorweg Staats Anl 88 3 Mosco Rjäsan 00b2B h W EBder I IIIV h B 61/2 100Oeetert 1860er Loore 140,505 Moseo Smolenste 566,60110 eeeeeaeeeeeeeeeeeeeelheee

Rumän Anleihe 1891 4 76,7062 Orel Griäsi 1889 4 II u IV b 1904 312 h ner Kredit 81/2 137 80b205 55 mittlere 4 77,606 m 537 ira 4 98,90d26 9 v 7 Gothaer Privatbanic 7 122,00 be
do o kleine 4 77,600 Mjasan Draisk gar ukd do Grundkreditb 7 119,7560a id b 1909 v e VII ukdb 131 4 99,000 7R e J KRjaschk Morczansk 5 99 00b26 Suehsische 4 394,000 on w e
do do III 4 REybinsk Bologoye 49090,30b2 do 312 000 Leipriger Bank 912,0060do Nicolai Oblig 4 kEuss Südwestbahn 4 00,756b20 do r v 101 500 übecker Kommwerzb edo Boden Kredit 5 Transkaukasische 3 Westpr ritt I I B z Magdebarger Privatb à 692,75b20do do gar 3,5 93 60b26 Wareohau Wiener er 4 F ommersche 1 102 400 Nordd Grund Krean 5 78,50b

Russ Präm Anl ſei do IX Ser 4 101 o S Eosensohe 4 102 258 Pomm Hyp B 7 28,006do do 1866 5 D Wiaaikawekas Oblig 4 99,200 S Preustische 4 102,800 Pr Byp B Spielb 63/2 7 60b0
Schwed St Anl 1856 351/2 96,703 do unkdb b 1806 4 99,50b20 Säehsisehe Freus Ptanee B 7 u o

do do 1890 3172 96 75620 Manitoba r 19335 612 7 Seblesische 4 1102,808 Rheinische Bank 9 38,506e0
un 99 50 a n 7 1921 157 607 Wilhbelma Mgd Allg 141/2 1040b20ihe D 24 500 ef eeeeeeereere e e co AA òA hdo Admipist do Gen Lien 3 71,26620 ipziger Bö ido 400 Fros I/oose 103 s Lonieu S Fr r 19311 6 130 000 u roe 18 Jun

ehe e Pa zu e Central Facife o t Sleha ent Ant s 4 Mans Gew 1882 101,506
do Staats R 97 83,20b6 Tmiiöſ W do 500 88780 e Em 378 09 e100,20b20 Tvir 31/28tadtobl 1684k on 100,006Industrie Aktien Mabedonisehe G O 3 57,60b2 0/0 St l 1 zG t Anſiſintabr 15 217 00b 0 Portug Eisenb O 1886 3 66,203 zu un S 260 100 o a e ren 3000 1

winnen Bo 3 do 1889 Landrentenbr 500 97,500 31/2 do do 6500 98,006tei zArehimeſer e 156 00er4 Eisenbahn Stamm Alctien Div Disenb Stamm Akt Dir
Bauges Berl Chrl i Liq 440,005 Aachen Mastricht z Ni5 Aussig Tepl 500 l 554 I eipz Elektr Werke ſ109 506
do Wilm G i Liq 760 00b Buschtiehrader B i 71/3 Böhm Nordbahn 3 do elektr Strassb 76 00626Braunschweiger Jute 15 I188 2020 Halberst Blankenb er Busehlieirad Lit A 73àao Gr elektr Strassb 141 75b20
er hin 5 162 Jura Simpl kv Westhb 4 do do B 257,006 do Bierbr Reudnerliner Bookbrauerei 50b v i Galiz K Ludw B v Riebeck Co 200 500do Brauerei Königet 97 9062 Ausländ Bisenb Stamm u Graz e 3 1l140,000ad r S Stamm Prior Aktien re t t e ehersl Eisenb I l h r M r ie et es ſ r isenb r M h 70 006ne de onbainſit 170000 ne z Bbux Bodenb Lt A e Paar Cement Halle
Cement Bau Ges Berl 53 Graz Kötach 7 gebung Jrens S 3Se Fabe Lchenne an n ſern e her 75,60 e rronpr St i 7Chemn Magen Zimm i4 107 c uulrr r S Div Bank u Kredit Akt Fabr Sehönherr

6 z 9 Allg D Kr A pr 165 50b20 15 z 9Dessauer Gas y Oesterr Nordwestb 55 s DHresdener Bank Po 128,90b0 15 Tür a We
enth Werke 30 o hethalh S 7 Sothaer Privath 132 000 10 S nur B er o s o n e Lomb 522,60b2B 9 I,erpaiger Bank 11,9000 10 o Ur s Priore Jutespinnerei Galiz 1 aElverſeid Firhegtabr i 287 o e r h 11 Feitzer Par u A 135 o0bEra dort 4 61 5 ob rangor Dombrowo 5 5 do Kred u Sparb u o do Oblig 99 256rdmannsdorf Spinn Kurak Kiew 95 9 Sächs Bank 120,256 11 iFreund Masch 21 325,0006 Zuckerfabr Glauzig 125,90bGörlitzer eleg 18 207 cob r t 2 7 Zwickauer 10 Zuoſerraff Halle 172 006n Wien 2e m 12 s o ſtal Meridionaux 3 Uhemn Werkz Zim 107 50 ba 31/2 Aussig Teplitzer
Hariort St Pr konv 8/2 596 r üttich I imburg Cröllw Papierfabr 1 Böhm Nordbahn 100,75do Brückenb konv 7 104 50 b Schweiz Centra bahn 987 4 409 do Sehldvsehr 71 00 do do Gold 57 o0o
go do St Pr 8 134,000 do Nordoetbahn 42 98,60616 Peres 93 000 n tiekr e 97 losr u do Unionhahr P 7 o do 50 V A 85 2 dr Masch l c e Nnion bahn Aiſe 7 D W M Sonderm s do Em 1868/71,/72 102 000

Köln D e 3 Deutsche Kypoth Pfanähbriefe 14 4 e dw do Gold S 7Müsener Bew u u eraer Jutesp u W 23 Dux Bodenbachdo eonv 74,75b Kentenbriaſe 12 Germania Sehwalbe 5 o Em 1871104 300
Kurfürstend Ges i Liq 633,000 Anh De eauer Pfdbr 4 99,75b26 39 Gersd Stich V St 565 oo0 5 äo do 1874107,750Ia Veloee Ital D P K B IV r 110 312 98,800 73 o do Pr A j 10000 41/2 Graz KötlacherLudw IAwe Co 24 277 75b20 do do V r 1 s 92,500 69 do do do II 990 o 5 o Ew v 1871 u 72 102 006
Malzerei Wrede 601,60b2 do VI uakb 1900 4 99,400 o hallosehe Str B 66,756 4 Kascnnu Oderberg 94 006
Magdeburger Baubank 42 83 00b20 do VII unkb b 1908 4 30620 6 Kette Hibseh G Akt 80,606 4 Prag Dux Gold 7

Magdeb n 147777 43 e 313 h h 5 c Gold 77Maschin 3 Leipe 5 Prag TurnanMit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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